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Editorial

Sie stehen derzeit nicht in den Schlagzeilen – zumindest,
seit sich die Wogen um die 13. AHV-Rente etwas geglättet
haben, – die Schweizer Pensionäre imAusland.Obwohl oft
die «10MillionenSchweiz» alsDrohkulissepropagiertwird,
so ist die Schweiz eben nicht nur ein Einwanderungs- son-
dern auch einAuswanderungsland. Neben gar nicht sowe-
nigenRückwanderern (eingewanderteAusländer, dienach
einigen Jahren wieder aus der Schweiz in ihre Heimatlän-
der zurückkehren), zählen auchviele Schweizerinnenund
Schweizer zudenAuswanderern, sowohl junge, die für ein
Studium ins Ausland gehen, als auch Erwerbstätige, die –
oft befristet – für einen Job auswandern. Immermehr sind
es aber auch Pensionisten bzw. AHV-Bezüger. Laut dem
Bundesamt für Statistik hat sich die Zahl der Schweizerin-
nen und Schweizer, die im Ausland eine AHV-Rente bezie-
hen, in 20 Jahren verdoppelt und erreichte Ende 2024 die
Zahl von 134.000. Thailand, Portugal, Spanien und Südaf-

rika sinddiebevorzugtenAuswanderungsländer, aber auch
Österreich ist beliebt.Undeinenvielleichtnicht so grossen,
aber merklichen Zustrom gerade auch von Pensionisten
verzeichnenunsereNachbarländerUngarn, Tschechien, die
Slowakei oder auch Kroatien. Begründet wird
diesmitfinanziellenProblemen, aber auchdurch
familiäre Beziehungen, zum Beispiel, wenn ein
Ehepartner aus einemdieser Länder stammt.Die
ebenfalls von 2024 stammende (andere) statisti-
sche Zahl von 198.228 Auslandschweizern im
Rentenalter beinhaltet auch jene, die imAusland
leben, aber keine AHV beziehen.

Angestossen durch einen Leserbrief aus Bul-
garien geht der Leitartikel auf das für gar nicht
so wenige Schweizer Rentenbezüger im Ausland existie-
rendeProblemmitder SchweizerKrankenversicherungein
und versucht, etwas Klarheit in eine doch ziemlich kom-
plexe Thematik zu bringen. Ich hoffe, es ist gelungen!

IVo DüRR, EmAIl: revue@redaktion.co.at
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Die krankenversicherungs-Falle!
Auswandern im Alter und die krankenversicherungspflicht

Zunehmendviele SchweizerinnenundSchweizerüberlegenmit
AntrittderPensioneineAuswanderung, häufigausfinanziellen
Gründen, da siemit ihrer Rente in der Schweiz kaummehr das
Auslangen finden. Die Komplexität des «Projekts Auswandern»
wird aber vonvielenAuswanderungswilligenunterschätzt. Ins-
besondere dann, wenn man in ein europäisches Land ziehen
möchte, herrscht oft die Meinung vor, dass zwischen der
Schweiz und den europäischen Staaten alles klar geregelt ist.
Weit gefehlt!Wieder Leserbrief ausBulgarienbeispielhaftzeigt,
sorgt die Schweizer Krankenversicherung für Rentner, die in
einem EU oder EFTA-Land leben, immer wieder für Probleme.
Dies gilt teilweise auch für andere Sozialleistungen. Während
man bei einer beruflich bedingten Auswanderung und An-
stellung imAuslandquasi automatisch «richtig» angemeldetund
versichert wird, ist es für Rentner, teilweise auch für Frei-
berufler, komplizierter. Die Komplexität des Themas wird ins-
besondere dadurch verschärft, dass die Regelungen der Kran-
kenversicherung sowohl innerhalb der EU und EFTA, als auch
zwischen diesen Ländern und der Schweiz nicht einheitlich
sind!

Günstig imAusland leben –mit teurer
Schweizer Krankenversicherung?

Der Hauptgrund für die Auswanderung im Pensionsalter ist fi-
nanzieller Natur: Mit einer durchschnittlichen AHV-Rente
kommtman, ob alleine oder als Paar, in der Schweiz kaumüber
dieRunden.Wieweit die 2. Säuledas abfedernkann, liegt anden
individuellen Umständen, insbesondere der Wohnsituation,
hängt aber auch davon ab, ob und wofür bereits ein Vorbezug
vonder 2. Säule getätigtwurde. In vielenFällengeht es sich trotz
AHV plus Pensionskassa (PK) nicht mehr aus, das Leben in der
Schweiz in gewohnter Formweiterzuführen – oder genauer, zu
finanzieren. In vielenLändernderEU/EFTA (abernicht in allen!)
kannmanmit einer AHV und eventuell PK günstiger als in der
Schweiz leben. Gerade Pensionisten geniessen in einigen Län-
dern besondere Vergünstigungen: So fahren zum Beispiel Rent-
ner inUngarngratismit allenöffentlichenVerkehrsmitteln.Das
erspart einiges! Jetzt hat man also als Schweizer Rentner in ei-
nem EU-Land eine günstige Wohnung und niedrigere Lebens-
haltungskostenundkämesomit gutüberdieRunden–unddann
schlägtdie SchweizerKrankenversicherungmitmindestens400
– 500 Franken pro Monat (Grundversicherung für eine Person,
bei Paaren das Doppelte) zu. Das kann die Kalkulation des ge-
ruhsamen Lebensabends ganz schön durcheinander bringen!

mailto:revue@redaktion.co.at
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24.000 Schweizerinnen und Schweizer
interessieren sich für Ihr Angebot!

Die fünf mal jährlich erscheinende Regionalausgabe der SCHWEIZER REVUE bietet Ihnen als
einziges medium überhaupt die die möglichkeit, Ihre Produkte und Dienstleistungen den über

18.000 Schweizerinnen und Schweizern in Österreich und weiteren rund 6.000 in den
nachbarländern Ungarn, tschechien, der Slowakei, kroatien, Slowenien und Bosnien

vorzustellen!

Bei Interesse schicken wir Ihnen gerne die mediadaten.

Ivo Dürr, Regionalredaktion Wien | Telefon: +43 (0)664 201 38 28
Email: revue@redaktion.co.at

DerGrundsatz: Versicherungspflicht in der Schweiz …
abermit Ausnahmen!

Bezügerinnen und Bezüger einer Schweizer Rente mit Wohnsitz in
derEU/EFTAoder imVereinigtenKönigreich (UK) sindgrundsätzlich
inder Schweiz versicherungspflichtig. Liegt derWohnsitz ausserhalb
EU,EFTAoderGrossbritannien, sind sienicht inder Schweiz, sondern
in ihremWohnsitzstaat krankenversicherungspflichtig. Es gilt inner-
halt der EU/EFTA also das Erwerbsortsprinzip.Manmuss sich dort
versichern, von wo man sein Einkommen oder seine Rente bezieht!
Die Versicherungspflicht in der Schweiz gilt also für das im Leser-
brief erwähnteBulgarienundalle (Ausnahmenunten)EU/EFTA-Staa-
ten, auchdie LänderTschechien, Slowakei,Ungarn, Slowenienund
Kroatien.

AUSnAhmE 1: In einigen EU-Staaten gibt es das Optionsrecht, sich
imWohnstaat versichern zu lassen.Die Schweiz hat dazumit den an-
grenzenden Staaten (Deutschland, Frankreich, Italien, Österreich)
sowie SpanienundPortugal Sondervereinbarungengetroffen, damit
sichdie indiesenLändernwohnhaftenRentenbezügerinnenund -be-
züger imWohnland versichern können.

AUSnAhmE 2:Wer im Aufenthaltsland (Auswanderungsland) und
aus der Schweiz eine Rente oder ein Einkommen bezieht (also meh-
rereErwerbsortehat),muss sich imAufenthaltslandversichern, auch

dann,wenndie bezogeneRente oder das Einkommendeutlich unter
der Schweizer Rente liegt.

AUSnAhmE 3: Ist eine Rentnerin oder ein Rentner in einem Land
wohnhaft, vondemkeineRentebezogenwird, bzw.wird eine Schwei-
zer Rente und zusätzlich eine Rente eines anderen EU-/EFTA-Staats
bezogen, besteht die Versicherungspflicht im Landmit der längsten
Versicherungszeit.

Wichtig: Fristen beachten!
Häufig entstehen Probleme, weil Fristen versäumt wurden! Betrof-
fene, die eine Optionsmöglichkeit haben – wie in Österreich – und
sich nicht in der Schweiz versichern wollen, müssen bei der Gemein-
samen Einrichtung KVG in Olten ein Gesuch um Befreiung von der
Versicherungspflicht stellen.DiesesGesuchmuss innerhalbvondrei
monaten nachdem sie die erste Rente erhalten haben oder nachdem
sie in den betreffenden Staat umgezogen sind, gestellt werden!

Zu erwähnen ist, dass mit der Versicherung in der Schweiz auch
das Behandlungswahlrecht verbunden ist, d.h. die Versicherten kön-
nen sich wahlweise imWohnland oder in der Schweiz medizinisch
behandeln lassen. UND: Es gibt für die in der Schweiz versicherungs-
pflichtigen Personen je nach finanziellen Verhältnissen Anrecht auf
eine Prämienverbilligung.

Informationendazufindetmanaufder SeitedesBundesamtes für
Gesundheit: https://www.bag.admin.ch/de/krankenversicherung-
praemien-und-praemienverbilligung-eueftauk

WEiTErFührEnDE inFormATionEn:
Die Auslandschweizer-Organisation ASO (Swisscommunity) ver-
mittelt auf ihrer Website unter dem Stichwort «Leben im Ausland»
und «Auswandern & Rückwandern» eine Übersicht und detaillierte
Informationen zudiesen Themen, so auch zurKrankenversicherung.
Link: https://www.swisscommunity.org/de/leben-im-ausland

Das Eidgenössisches Departement für auswärtige Angelegenhei-
tenEDAbietet auf seinerWebsitedetaillierte Informationenundauch
Dokumente/Formulare zum Download, so die Broschüre «Aging
Abroad – Ruhestand im Ausland»: https://www.eda.admin.ch/eda/
de/home/leben-im-ausland/auslandaufenthalt/ruhestand-im-
ausland.html

Leserbrief aus Bulgarien

krankenversicherungspflicht im Ausland – ein unhaltbares Gesetz!

Sehr geehrte Redaktion!
Seit 2009 lebe ich mit meiner Familie in Bulgarien. Ich beziehe eine kleine Schweizer AHV-
Rente und bin hier im Sozial- und Gesundheitssystem integriert. Dennoch verfolgt mich das
Schweizer krankenversicherungsgesetz (kVG) mit Forderungen in fünfstelliger Höhe.

Das Gesetz schreibt vor, dass AHV-Rentner im EU-Raum weiterhin in der Schweiz kran-
kenversichert bleiben müssen – ausser sie üben im Wohnsitzstaat eine Erwerbstätigkeit aus.
Diese Regelung mag juristisch korrekt sein, ist in der Praxis aber menschenverachtend:
■ Sie belastet auch Rentner mit kleinstem Einkommen, ohne Rücksicht auf deren

lebensrealität.
■ Sie erzeugt Doppelbelastungen und Schulden, da krankenkassen verpflichtet sind, Bei-

träge einzutreiben, selbst wenn Betroffene im Ausland längst korrekt versichert sind.
■ Ergänzungsleistungen, die in der Schweiz Härtefälle abfedern, gibt es im Ausland nicht.

In meinem Fall summierten sich nachforderungen auf über 73.000 Franken (für 1 Person) –
völlig unrealistisch für meine Rente. Gleichzeitig zahle ich in Bulgarien Sozialbeiträge und
bin dort gesetzlich versichert. trotzdem beharrt meine Schweizer krankenkasse auf ihren
Ansprüchen. Ich frage:Wo bleibt hier die Menschlichkeit?

Es braucht dringend eine Anpassung des kVG – mehr Flexibilität und sozialverträgliche
lösungen für Auslandschweizer mit kleinen Renten. Andernfalls zwingt man menschen in
Schulden, die schlicht nicht tragbar sind.

Mit freundlichen Grüssen
Urs Gfeller, Auslandschweizer in Bulgarien

mailto:revue@redaktion.co.at
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Schweizerische Botschaft: mobile Datenerfassung für Pass und Identitätskarte | Déplacement pour passeport et carte d’identité

Un déplacement avec la station de passeport mobile est prévu aux
dates suivantes :

Sarajevo: 3 – 4 mars 2026 Budapest: 27 – 29 avril 2026

En tant que citoyen(ne) suisse, si annoncé(e) auprès du centre
consulaire régional avec une adresse e-mail, vous recevrez une invi-
tation par e-mail environ 6 semaines avant la date du déplacement.

Nous nous réjouissons de vous rendre visite dans votre région.

VotRE CEntRE ConSUlAIRE RéGIonAl à VIEnnE

Das Regionale Konsularcenter Wien bietet eine mobile Datenerfas-
sung an folgenden Terminen an:

Sarajevo: 3. bis 4. märz 2026 Budapest: 27. bis 29. April 2026

Schweizer/innen, welche beim Regionalen Konsularcenter in Wien
mit E-Mail-Adresse angemeldet sind, erhalten ca. 6Wochen vor dem
Termin eine Einladung per E-mail.

Wir freuen uns, Sie in Ihrer Region zu besuchen.

IHR REGIonAlES konSUlARCEntER WIEn

kroatien: Grusswort der
neuen Schweizer Botschafterin

Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Am 1. September habe ich meine neue Aufgabe
als Botschafterin inKroatienübernommen.Wie
mein Vorgänger Urs Hammer stamme auch ich
aus Graubünden. In meiner über 20-jährigen
EDA-Laufbahn durfte ich vielfältige Erfahrun-
gen im In- und Ausland sammeln. Kroatienwar
meinWunschposten–umsomehr freue ichmich,
nun gemeinsam mit einem grossartigen Bot-
schaftsteamhier wirken zu dürfen.

Der Einstieg verlief ausgesprochen dyna-
misch. Noch vor meiner offiziellen Ankunft

durfte ich am1.August einige von IhnenanderNationalfeier des SchweizerKlubs auf dem
Sljemepersönlichkennenlernen. Bereits am8. Septemberkonnte ichmeinBeglaubigungs-
schreiben andenkroatischen PräsidentenZoranMilanović überreichen. Nur eineWoche
später, am 16. September, stattete Bundespräsidentin Karin Keller-Sutter Kroatien einen
offiziellen Besuch ab – der letzte auf dieser Ebene fand 2019 statt. Sie traf den Präsidenten,
denParlamentspräsidentendenPremierminister, denFinanzminister unddieMinisterin
für regionale Entwicklung undEU-Fonds. ImRahmendieses Präsidialbesuchswurde die
Vereinbarung zurWasseraufbereitung in der BergregionGorski Kotar, eines von vier Pro-
grammen des zweiten Schweizer Beitrags, unterzeichnet.

In allen Gesprächen wurden die ausgezeichneten bilateralen Beziehungen hervorge-
hoben, ebenso wie der wichtige Beitrag der kroatischen Diaspora in der Schweiz: rund
30.000 kroatische Staatsangehörige sowie etwa 70.000 Doppelbürgerinnen und -bürger.
Beeindruckend ist auch, dass jährlich etwa300.000SchweizerinnenundSchweizerKroa-
tien als Touristinnen und Touristen besuchen. Neben den bilateralen Beziehungen zwi-
schender SchweizundKroatienkamen insbesondere globaleundeuropäische Sicherheits-
themen zur Sprache.

Ein starkes Netzwerk ist das Fundament der Diplomatie. Wenn Herausforderungen
auftreten, ist es entscheidend, die richtigenAnsprechpartnerinnenundAnsprechpartner
zukennen, umdie Interessender Schweizwirksamvertreten zukönnen.Deshalb istmein
Kalender derzeit gut gefüllt mit Antrittsbesuchen und Treffen mit den wichtigsten Part-
nern der Schweiz vor Ort. Besonders gefreut habe ichmich über das persönliche Kennen-
lernenunserer beidenHonorarkonsulinnenDraženkaMoll (Istrien) undElisabeth Tomić
(Dalmatien).

Ich freue mich sehr darauf, dieses schöne und vielfältige Land sowie seine Bewohne-
rinnen und Bewohner in den kommenden Jahren noch besser kennenzulernen.

lIEBE GRüSSE , BEAtRICE SCHAER

65 Jahre Dachverband-Pan: Präsentation der Pan-Chronik

Der Dachverband der österreichisch-ausländischen Gesellschaften – Pan lud am Dienstag, 18. no-
vember 2025 anlässlich des 65. Jubiläums des Verbandes zur Präsentation ihrer «Pan-Chronik» in die
Albert Hall in Wien Josefstadt. moderiert von Doris Wagner und musikalisch virtuos begleitet durch
das mozart Ensemble erzählten Präsident Prof. mag. Dr. Hermann müCklER, Vizepräsident Dr. oskar
WAWRA und Generalsekretär Senator h.c. Walter J. GERBAUtZ über die Entstehung der Chronik und
die Rolle und Geschichte des Dachverbands.

Pan ist die netzwerkorganisation und das Bindeglied zwischen den ausländischen Freundschafts-
gesellschaften, wie der Schweizer Gesellschaft Wien, und pflegt enge kontakte zu den offiziellen Stel-
len Österreichs. Die von Pan regelmässig organisierten Veranstaltungen dienen als Plattformen für
den Austausch und die kooperation zwischen den zahlreichen Auslandsvereinen in Österreich.

Podium: Präsident Hermann mückler, Doris Wagner, theodor kanitzer (Chopin
Gesellschaft), Gen.Sekr. Gerbautz, Vizepräs. Wawra
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Ungarn: Rück- und Ausblick der Balaton-Schweizer

Im Jahr 2025 traf sich unsere stetig wachsende Gruppe, wie gewohnt, zummo-
natlichen, deutschsprachigenStammtisch, dernachwievor sehr geschätztwird.

Anlässlichdes «Open-Air» Empfangs im Juni inder SchweizerBotschaft fand
die Verabschiedung von Botschafter Jean-François Paroz und seinem stellver-
tretendenMissionsleiter ThomasWidmer statt. Siehaben sich inden letztenvier
Jahren umdenAufbauder Beziehungen zwischenUngarn und der Schweiz ver-
dient gemacht und die verschiedenen Schweizer Gruppierungen in Ungarn zu-
sammengeführt und unterstützt.

Wir Balaton-Schweizer hatten ebenfalls die Gelegenheit, ein Seminar von
Dr. Marc-Tell Madl zum Thema «Erben und Vererben in Ungarn» zu besuchen.
Der Vortrag hat sich als sehr wertvoll herausgestellt, sind doch die Gesetze, Re-
geln und Bestimmungen sehr komplex, besonders für uns Schweizer, die fast
alle ihren Hauptwohnsitz und Immobilien in Ungarn haben.

Ein Highlight des Jahres war einmal mehr unsere 1. Augustfeier, die wir in
einer ungarischen Csárda feierten, die nach Schweizer Tradition geschmückt
war.

Auchdieses JahrwolltendieBalaton-Schweizer etwas «Gutes tun».Nachdem
wir in den Vorjahren Schulen, Krankenhäuser und Altenheime unterstützten,
organisiertenwir dieses Jahr eine Sammlung von gut erhaltener Kleidung,Wä-
sche, Schuhen und Textilien für ein armes, ungarisches Dorf. Es war sehr be-
rührend, was ich bei den Verteilungen erleben durfte. Auf beiden Seiten gab es
feuchteAugen, und ichhabenoch selten inmeinemLeben eine solcheDankbar-
keit gespürt.

Das Jahr 2025 beschliessen wir zufrieden und zuver-
sichtlichmit einemgemeinsamenAdventsanlass. Ins 2026
starten wir, wie jedes Jahr, mit der Neujahrsbegrüssung.
Danachgeht esmit denmonatlichenStammtischenweiter,
und ich bin überzeugt, dass uns Balaton-Schweizern auch
das neue Jahr 2026 viele interessant und gelungene Mo-
mente schenkenwird! AnItA SZáSZ

Mit einem eindrucksvollen Besucherandrang ging die BuchWien 25,
Österreichs grössteBuchmesse, erfolgreich zuEnde.DieMesse zeigte
einmalmehr die grosse Bedeutung des Buches und des literarischen
Austauschs – und setzte inhaltlichwie organisatorischneueAkzente.
Rund 72.000 Besucher und Besucherinnen kamen zwischen dem
12. und 16. November in die Hallen der Messe Wien, um Neuerschei-
nungen zu entdecken und an insgesamt 516 Lesungen, Gesprächen,
Workshops und Diskussionsformaten teilzunehmen. Mehr als 600

Mitwirkende aus dem In- und Ausland präsentierten ihr aktuelles
Programm, darunter zahlreiche unabhängige Verlage und interna-
tionale Literaturhäuser.

Starke Präsenz der Schweiz:
Mitten im Geschehen: Der stark frequentierte Schweizer Standmit
einerbreitenAuswahl anneuestenPublikationender SchweizerVer-
lage. Viel Beachtung fand der Auftritt der Schweizer Autorinmar-
tinaClavadetschermit Ihren neuenRoman «Der Schrecken der an-
deren». Die Schweizer Buchpreisträgerin gilt als eine der

renommiertesten deutschsprachigen
Schriftstellerinnen. Gekonnt erzählt
und voller eindrücklicher Bilder trägt
dieser Roman seine beängstigende Ak-
tualität schon im Titel: Das könnte die
Geschichte jedes Menschen sein. In je-
dem Land, zu jeder Zeit. Solange nie-
mand aus den Schrecken der anderen
lernt. Ein Junge stösst beim Schlitt-
schuhlaufen auf einen Toten im Eis. Es
ist der Beginn einer sonderbaren Ge-
schichte …

BUCH WIEn/REDAktIon

kultursplitter …
Die Schweiz an der Buch Wien: Schweizer Verlagsstand stark
frequentiert
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Schweizerverein für tirol: Herbstausflug zu den krimmler
Wasserfällen

«WennEngel reisen,wird sich dasWetterweisen!»Dieser Spruchhatuns
auch am Sonntag, 21. September bei unserem Herbstausflug an die
KrimmlerWasserfälle begleitet. Mit einem 20-er Bus fuhren wir zu-
erst nach Zell und Hainzenberg im Zillertal zum «Abenteuer Gold-
bergbau», das dort vor 350 Jahren begonnen hatte. In den langen Stol-
len bis zum Knappen-Haus und in einer Multimedia-Präsentation
lernten wir viel über die damalige Goldgewinnung und die harten
Arbeitsbedingungen unter Tag. Das Goldwar auch einer der Gründe
fürden frühenAusbauder StrassenverbindungvonZell amZillerüber
denGerlos-Pass ins Salzachtal undnachSalzburg.DasErzbistumSalz-
burg, das damals für diesen Teil des Zillertales zuständigwar,wollte
einen direktenWeg zu «seinem» Gold. Über diesen Gerlos-Pass fuh-
ren wir anschliessend zumMittagessen beim Krimmler Wasserfall-
wirt.

AmNachmittag standenzwei ProgrammezurAuswahl: Entweder
eineWanderungentlangder 380mhohenKrimmlerWasserfälle (die
fünf-höchstenWasserfälle der Welt!) oder/und Besuch der «Krimm-
lerWasserWelten», dieneueAusstellungüberdie Schönheit undViel-
falt des Wassers und deren Attraktionen. Danach, um fünf Uhr, tra-
fenwir uns im Bus zur Rückfahrt nach Innsbruck.

DR. JüRG mEIERStolleneingang

Unsere Gruppe in Schutzanzügen beim Stollenausgang

teil des krimmler Wasserfalles

Schweizerverein kärnten: Aktiv in den
Herbst

Denheurigen 1. August feierte der Schweizer-
verein Kärnten beim Grabenwirt in Berg/Ro-
segg, wo wir mit feiner Schweizer Kalbsbrat-
wurst, Schweizer Wurstsalat und einem
1. August Weggen verwöhnt wurden. Das ge-

mütliche Beisammensein fandmit einem kleinen Feuerwerk seinen Ab-
schluss.

Ein Besuch beim «Gackern» in St. Andrä durfte auch in diesem Jahr
nicht fehlen, aber das Highlight war eine Busfahrt ins wunderschöne
Grado am 18. Oktober. Nach einem kleinen Stadtrundgang stärkten wir
uns bei einem feinem «z’Mittag». Am Nachmittag stand eine gemütliche
Schifffahrt durchdie LagunevonGrado auf demProgramm.Zielwardie
malerische Insel Barbana, bekannt für ihre beeindruckendeWallfahrts-
kirche. Mit einem Lächeln im Gesicht traten wir am späten Nachmittag
die Heimreise an. Es war ein richtig toller Vereinsausflug: Es wurde ge-
lacht, getrascht, gegessen und auch getrunken –
undzweiMutigewagtenauchnocheinenSprung
insMeer!VielenDankandasOrganisationsteam
des Schweizervereins Kärnten!

PRISkA tRUttmAnn

ZUR ERInnERUnG

■ Der «Plauderträff» findet jeden 2. Sonntag/monat, von 10 bis 11.30 Uhr, im Villa lido in klagenfurt statt.
■ Der «Fiirobigträff» findet jeden letzten Freitag/monat, ab 18 Uhr, im Gasthaus Josef in Villach statt
■ Wir sind auch auf Facebookunter: http://www.facebook.com/groups/351500231681840

und im Internet unter: https://schweizer-verein-kaernten.at/

http://www.facebook.com/groups/351500231681840
https://schweizer-verein-kaernten.at/
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Schweizer Gesellschaft Wien: Rückblick Herbst 2025

Führung durch das BoKU-Wasserbaulabor
Am Freitag, 19. September 2025 konnten wir für unsere Mitglieder
eine Führung durch ein weltweit einzigartiges Labor organisieren,
das zwischen 2009 und 2023 geplante und gebauteWasserbaulabor
der Wiener Universität für Bodenkultur (BOKU), wo es möglich ist,
grossmasstäbliche Versuche bis zu 1:1 im BereichWasserkraft, Schiff-
fahrt oderHochwasserrisikomanagementnaturnahabzubilden.Der
Leiter des Instituts fürWasserbau, Hydraulik und Fliessgewässerfor-
schung (IWA), Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr. Helmut Habersack, führte die
Gruppe von rund30Mitgliedernundweiteren Interessentenpersön-
lich durch das beeindruckende, hochmoderne Laborgebäude.

Neben dem traditionellen Schweizer Stammtisch, am ersten Don-
nerstag imMonat, haben sich auch der «Zischtig-Jass» (diesmal am
23. September) und der Literaturkreis (diesmal am 30. September)
als regelmässige Veranstaltungen etabliert, zu denen sichmeist so 10
bis 15Mitglieder, bzw. Schweizerinnen einfinden. Der Literaturkreis
findet im unserem Clublokal statt, der Stammtisch und der Zischtig-
Jass jeweils im Restaurant «Zum Kuckuck» in der Wiener Himmel-
pfortgasse.

Vortrag zu aktuellen Themen imAuslandschweizerrat
Der Präsident der Schweizer GesellschaftWien, Ivo Dürr, ist gleich-
zeitig Mitglied des Auslandschweizer-Rats (ASR), bzw. der Ausland-
schweizerorganisation (http://swisscommunity.org/). In dieser Funk-
tion vermittelte er am mittwoch, 22. oktober 2025 in einem
Kurzvortrag eine Übersicht über die aktuellen Themen, die im ASR
behandeltwerden, undging auf FragenundProblemeein,mit denen
dieAuslandschweizer, bzw. auchMitgliederdesVereins, konfrontiert
sind. So ging es unter anderem um den Stand des e-Votings für Aus-
landschweizer, FragenzumAuswandernundRückwandern (ausder/
indie Schweiz), AHVundKrankenkasse sowiedenZugang zuSchwei-
zer Bankdienstleistungen (die «Bankenproblematik») für Ausland-
schweizer. Obwohl Ivo Dürr die Themen aufgrund der Komplexität
nur imÜberblick ansprechenkonnte, entspann sich eine regeDiskus-
sion, die beim anschliessenden Apéro noch lange weitergeführt
wurde.

herbstwanderung über denWilhelminenberg
Am 5. Oktober hatte es nicht geklappt, aber am 2. november 2025
hatten wir mehr Glück und es versammelten sich immerhin 13 wan-
derfreudige Mitglieder, um von der U-Bahnstation Ottakring aus hi-
nauf auf denWilhelminenbergmit seiner hohenAussichtswarte (auf
die sich nicht alle hinauf trauten) und über die Steinhof-Gründemit
der beeindruckenden OttoWagner-Kirche zu wandern. Auch wenn
sichdie Sonne leidernichtmehrblicken liess, so entschädigtediewun-
derschöne Herbstfärbung des Wienerwalds … und auch die Einkehr
unddie guteBewirtung amSchlussderWanderung imnahenSchutz-
haus.

IVo DüRR

Führung durch das BokU-Wasserbaulabor

Zischtig-Jass

Herbstwanderung

http://swisscommunity.org/


Regionalausgabe VII

Schweizer Revue / Dezember 2025 / Fotos: SUV, Ivo Dürr

Schweizer Unterstützungsverein Wien:
Stimmungsvoller Empfang in der Schweizerischen Botschaft

Eine für uns liebegewonnene und ehrenvolle Tradition ist der Emp-
fang inder SchweizerBotschaftzur «Herbst-Jause».Damit verbunden
ist der Dank durch die Botschaft und das Konsulat für die ehrenamt-
liche Arbeit unseres Betreuungsteams. Aus der Historie wissen wir,
dass «der Gesandte» früher automatisch Präsident unseres Vereins
war. Somit bietet dieser Empfang auch eine schöne Gelegenheit für
einen Rückblick.

Am 11. November 2025 durftenwir uns wieder zur Jause in der Residenz treffen. Nach
einer Ansprache vonManuel Irman, Gesandter der Schweizerischen Botschaft, würdigte
der Präsident des Schweizer Unterstützungsvereins, Nikos Pogonatos, das Engagement
unseres Vereins. Besonders bedankte er sich bei Eva-Maria Zirnig-Ernst, die nach 39 Jah-
ren ihr Amt als Vizepräsidentin zurückgelegt hat. HerzlichenDank für dieses treue Enga-
gement, das unseremVerein vieles ermöglicht hat!

Stimmungsvoll und beeindruckend gestaltete der junge Schweizer Pianist Jack Dau-
nerdenanschliessendenmusikalischenBeitrag. AlsMusikerundKomponist hat er bereits
einige Erfolge bei internationalen Bewerben gefeiert. Zum Abschluss dieser «Jause» wur-
den wir von der Küche der Schweizerischen Botschaft mit kulinarischen Köstlichkeiten
bestens versorgt, wofür wir uns ebenfalls herzlich bedankenmöchten!

SAlomé WAGnER

Mehr über den Schweizer Unterstützungsverein unter: https://www.schweizer-hilfe.at/

Gesandter manuel Irman, nikos Pogonatos, Jack Dauner,
konsulin Beatrice Jäger, Eva-maria Zirnig-Ernst

kultursplitter …
museum Prestegg, Altstätten:
Gemeinsam erinnern im Rheintal 1938–1945

Achtzig Jahre nach Ende des ZweitenWeltkriegs erwacht das kleine,
regionaleMuseumPrestegg imhistorischenStädtchenAltstätten, nur
wenige Kilometer von der österreichischen Grenze entfernt, mit ei-
ner sehenswerten Ausstellung aus dem Dornröschenschlaf. Sie ist
nochüber ein Jahr, bis zum27. Januar 2027 zu sehenundbei dernächs-
tenReise indie Schweiz einenUmwegwert:UnterdemTitel «Gemein-
sam erinnern im Rheintal» beleuchten zwei Ausstellungen spezifi-

sche Aspekte der Jahre 1938 bis 1945, einerseits im Schatten des
Krieges. Alltag im rheintal und andererseits rettende Schweiz?
Flucht imrheintal.Es gelingt demMuseum, indenAusstellungsräu-
men, obwohl nicht besonders gross, eine Fülle an Informationen zu
vermitteln ohne das Thema zu überfrachten und die Ereignisse aus
verschiedenen Aspekten (durchaus auch kritisch) zu beleuchten.

im Schatten des Krieges. Alltag imrheintal
WomitdieFenster verdunkeln?Wohinflüchtenbei einemEinmarsch?
Im St. Galler Rheintal blieb die Bevölkerung vom Krieg verschont,
doch sein Schatten lagüberdemAlltagderMenschen. 2025 jährte sich
zum 80. Mal das Ende des ZweitenWeltkriegs. Obwohl die Schweiz
von direktenKriegsfolgen verschont blieb, haben die Kriegsjahre bei
denMenschen tiefe Spuren hinterlassen, im ganzen Land, aber ganz
besonders in den Grenzregionen, so auch im St.Galler Rheintal. Der
Krieg fandvorderHaustüre statt– in Sichtdistanz.DieAusstellungen
will dazu beitragen, das Wissen über den ZweitenWeltkrieg zu ver-
tiefen unddie Erinnerung andieOpfer dieses Kriegeswachzuhalten,
was ihr sehr gut gelingt.

rettende Schweiz? Flucht imrheintal
Tausende von Jüdinnen und Juden, Oppositionellen, ehemalige
Zwangsarbeitern und Deserteuren versuchten zwischen 1938 und
1945überdenRhein indie Schweiz zufliehen.MancheProtagonisten
dieser Zeit, wie insbesondere Paul Grüninger, aber auch Ernst Pro-
dolliet, Saly Meyer, Charly Weil haben als Fluchthelfer in der Grenz-

https://www.schweizer-hilfe.at/


RegionalausgabeVIII

Schweizer Revue / Dezember 2025 / Fotos: Ivo Dürr, Schweizerverein oberösterreich

PRAKTISCHE INFORMATIONEN / INFORMATIONS PRACTIQUES

SCHWEIZER VERtREtUnGEn Im AUSlAnD: Die Adressen
aller Schweizer Botschaften und konsulate finden sich im
Internet auf www.eda.admin.ch > klick aufs menü «Vertretungen»

Regionales konsularcenter (R-kC) Wien; c/o Schweizerische Botschaft
Österreich | Prinz-Eugen-Straße 9a | 1030 Wien | tel. +43 (0)1 795 05-0
E-mail: vie.rkc@eda.admin.ch | www.eda.admin.ch/rkcwien

Schweizerische Botschaft in Slowenien:
trg republike 3, 6th floor | 1000 ljubljana, Slowenien | tel. +386(0)1 200 86 40
E-mail: lju.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft Slowakei: tolstého ul. 9 | 81106 Bratislava 1
tel. +421(0)2 593 011 11 | E-mail: bts.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft tschechische Republik:
PF 84, Pevnostni 7 | 162 01 Prag 6 | tel. +420 220 400 611 (Zentrale)
E-mail: prague@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft in Ungarn: Stefánia ùt. 107 | 1143 Budapest
tel. +36(0)1 460 70 40 | E-mail: bud.vertretung@eda.admin.ch
www.eda.admin.ch/budapest

Schweizerische Botschaft in kroatien: Augusta Cesarca 10, 10000 Zagreb
tel. +385(0)1 487 88 00 | E-mail: zagreb@eda.admin.ch
www.eda.admin.ch/zagreb

Swiss Embassy in Bosnia and Herzegovina:
Zmaja od Bosne 11 | zgrada RBBH, objekat B |
71000 Sarajevo, Bosnia and Herzegovina | tel. +387 33 254 063 |
F +387 33 570 120 | aida.hadzalic@eda.admin.ch | www.eda.admin.ch/sarajevo

SCHWEIZER VEREInE – Adressänderungen bitte an lAYoUt (siehe rechts):

Schweizer Gesellschaft Wien: Ivo Dürr | Schwindg. 20, 1040 Wien
tel. +43 (0)677 648 00 531 | vorstand@schweizergesellschaft.at
www.schweizergesellschaft.at

Schweizer Schützengesellschaft Wien: mag. michael Brutschy, Präsident
Penzinger Strasse 52/16A | 1140 Wien | tel. +43 (0)676 5562004 und
+41 (0)79 441 86 44 | E-mail: mbrutschy@gmail.com

Schweizer Unterstützungsverein Wien: nikos Pogonatos, Präsident
Schwindgasse 20/4, 1040 Wien | E-mail: info@schweizer-hilfe.at

Schweizerverein Steiermark: mag. Urs Harnik-lauris | Polzergasse 13b
8010 Graz | tel. +43 (0)664/180 17 80 | www.schweizerverein.at

Schweizerverein oberösterreich: Robert Beitlmeier | mühlenstraße 9
4050 traun | schweizerverein.ooe@gmail.com | www.schweizerverein-ooe.at

Schweizerverein kärnten: Céline mörtl
E-mail: info@schweizer-verein-kaernten.at
facebook: Schweizerverein kärnten | www.schweizer-verein-kaernten.at

Schweizerverein Vorarlberg: Robert oberholzer
Reichenaustrasse 33a |6890 lustenau | tel. +43 (0)650/230 31 17
E-mail: oberholzerrobert@gmail.com | www.schweizerverein-vorarlberg.com

Schweizerverein tirol: michael Defner | 6080 Igls | Eichlerstrasse 4 |
E-mail: präsident@schweizerverein-tirol.at |
www.schweizerverein-tirol.at

Stiftung Home Suisse: Stephan Dubach | Schwindgasse 20 | 1040 Wien

Schweizer klub Ungarn | Email mail@schweizerklub.hu | www.schweizerklub.hu

Balaton-Schweizer Ungarn | Anita Szász | Email anitaszasz.2018@gmail.com |
https://balatonschweizer.hu

Swiss Business Club Hungary SBC: lorenzo molinari, SBC Präsident
thököly ùt 59/A | 1146 Budapest | praesident@swissbc.hu | www.swissbc.hu

Swiss Services Budapest: Swiss-Hungarian Chamber of Commerce
Aron G. Papp | Szirtes út 6/b, 1016 Budapest | tel. +36(0)20 215 07 87
www.hsu-zuerich.com

Schweizer klub in kroatien: marija komin, Präsidentin | Sturmec 168
49282 Stubicke toplice | tel. +385 (0)49 282 330 | mobil +385 (0)99 833 28 44
juraj.komin@outlook.com | www.ch-hr-drustvo.hr

Swiss Club CZ: André lienhard, Präsident | tel. +420 (0)603 350 850
andre@lienhard.li

REDAKTION DER REGIONALSEITEN UND ANZEIGEN: Ivo Dürr | Arsenal 5/6/2 |
1030 Wien | tel. +43 (0)664 201 38 28 | revue@redaktion.co.at

lAYoUt: Druckerei Robitschek | Schlossgasse 10-12 | 1050 Wien
Elisabeth Hellmer | tel. +43 (0)1 545 33 11-40 | e.hellmer@robitschek.at

näCHStE REGIonAlAUSGABEn / PRoCHAInES éDItIonS RéGIonAlES 2026
nummer Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
1/26 08. 01. 20260 06. 02. 2026
2/26 12. 03. 2026 24. 04. 2026

Schweizerverein oberösterreich:
Brigitte lipp feierte ihren 70. Geburtstag

Der Schweizerverein Oberösterreich feierte den 70. Ge-
burtstag von Brigitte Lipp, die den Verein 20 Jahre als Prä-
sidentin leiteteund immernochalsAktuarin invollemEin-
satz ist. Ihre herzliche und freundliche Art macht die
Zusammenarbeitmit Ihr zu einemVergnügenund sohofft
der Verein noch
auf viele gemein-
same, gesunde
und glückliche
Jahre mit ihr im
Kreise des Schwei-
zervereins Ober-
österreich.

RoBERt BEItlmEIER

Brigitte lipp (mitte) mit dem Vorstand

region St. Gallen inzwischen Bekanntheit und (teilweise sehr spät) Reha-
bilitation erfahren.DieseAusstellung erweitert das Spektrumunderzählt
die Geschichten flüchtender Menschen sowie ihrer zurückgebliebenen
Familienundzeigt auchdieReaktionenvonBevölkerung, Behörden sowie

Fluchthelfern und -helferinnen im
Rheintal und inanderenGrenzregionen
der Schweiz.

MitHannoLoewy,demDirektordes
renommierten Jüdischen Museums in
Hohenems, und den Kuratorinnen
Barbara Thimm und Christina Nanz
wurde ein Partner für die Realisierung
derAusstellunggewonnen, dessenkom-
petente Handschrift in Altstätten deut-
lich zu sehen (und zu lesen) ist. Als
Ergänzung in der wärmeren Jahreszeit

kann der Hör-Radweg «Über die Grenze» entlang des Rheins empfohlen
werden, mit seinen symbolische Grenzsteinen (und QR-Codes) die an
die individuellen SchicksaleundGeschichtenvonGeflüchtetenundFlucht-
helfern.

mUSEUm PREStEGG/JüD. mUSEUm HoHEnEmS, IVo DüRR

Links: http://www.prestegg.ch | www.ueber-die-grenze.at
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